
„Wenn du zwei Mal so arbeitest, bist du weg!“ – Digitale Kontrolle und 
Prekarisierung migran=scher Leiharbeiter:innen im Onlineversandhandel 
 
Der Onlineversandhandel sah einen steilen Ans0eg in Nachfrage und Umsätzen (Sta0sta 2024), 
insbesondere die Covid-19-Pandemie, hat digitalem Shopping starken AuJrieb verschaK. 
Paketlieferungen sind für Kund:innen kostengüns0g bis gra0s. Eine Antwort auf die Frage, wie 
sich dieses GeschäJsmodell in hohen Gewinnmargen ren0eren kann, ist die Ausbeutung 
manueller Arbeiter:innen in der Paketlogis0k (Haidinger 2012; Dietrich 2017; Apicella 2021; 
Neuhauser 2023; Birke 2022).  
Der vorliegende Forschungsbericht beleuchtet auf Basis einmona0ger ethnographischer 
Teilnahme am Arbeitsprozess in einem Verteilerzentrum und Interviews mit sieben migrierten 
Arbeiter:innen die Arbeitsrealität im Onlineversandhandel.  
Vorbedingung für die prekäre Arbeit in der Logis0kbranche ist die Segmen0erung der 
Arbeitsmärkte. In manueller Arbeit in Logis0kzentren und als Lieferant:innen arbeiten 
vorwiegend rezent migrierte Personen, die häufig aus Dri^staaten kommen (Kohlenberger et 
al. 2021). Interviewte berichten von mangelnden Alterna0vmöglichkeiten und der 
Spezialisierung von Leiharbeitsfirmen auf migrierte Personen. Der Rekru0erungsprozess findet 
unter Druck sta^ und weist auch aus weiteren Gesichtspunkten auf die systema0sche 
Rekru0erung von Migrant:innen hin.  
Zentrum der Analyse ist der Arbeitsprozess und die digitale Überwachung in diesem. Im 
Rahmen einer detaillierten Beschreibung werden die verschiedenen tayloris0schen und 
digital-tayloris0schen Arbeitsschri^e entlang des Fließbandes in einem Verteilerzentrum 
beschrieben. Dabei wird ersichtlich, wieviel digitale Kontrolle das Management benö0gt, um 
die Paketmenge zu kontrollieren, die täglich durch das Verteilerzentrum geschleust wird. Nur 
einzelne zentrale Arbeitsposi0onen am Anfang und am Ende des Fließbandes werden digital 
überwacht. Ihre Überwachung ist Basis für Kalkula0onen, um in jeder Schicht die gewünschte 
Menge an Paketen durch das Verteilerzentrum zu befördern. Dem Management ist es ein 
Anliegen, an den rich0gen Stellen Druck auszuüben, um die maximale Arbeitsleistung zu 
erwirken. Die Arbeitsleistung der Arbeiter:innen, die mit digitalen Geräten arbeiten, ist dem 
Management in Echtzeit in Form von Sta0s0ken ersichtlich.  
Diese Sta0s0ken werden verwendet um die Konkurrenz zwischen Arbeiter:innen zu schüren. 
Bereits zu Beginn des Leiharbeitsverhältnisses wird wiederholt erzählt, wer schnell arbeite, 
würde aus Leiharbeit in Festanstellung übernommen. Dieses Versprechen geht allerdings 
meist nicht auf, wie Interviewte ausführen. Vielmehr richten sich Entlassungen in großem S0l 
nach Nachfragezyklen. Aufgrund der mangelnden Alterna0ven am Arbeitsmarkt für migrierte 
Personen, ist die Versprechung der Übernahme ein sehr wirkungsvoller Mo0vator. Allerdings 
entscheiden laut Interviewten rassis0sche Mo0ve über Übernahmen und Beförderungen. Das 
Management spricht gar Kündigungsdrohungen auf, und rechher0gt sie mit digital erfasster 
Arbeitsleistung. Digitale Überwachung dient dem Management also insbesondere zur 
Instrumentalisierung sozialer Diskriminierungsverhältnisse für Profitzwecke.  
Die Anstellung in Leiharbeit ist für das Management der Schlüssel zum flexibilisierten 
Arbeitseinsatz von Arbeiter:innen. Einerseits werden Arbeitenden saisonale Kurzanstellungen 
gewährt. Andererseits verlangt das Management den Leiharbeiter:innen tägliche Flexibilität 
ab. Interviewte berichten, wie sie auf tägliche Nachrichten warten müssen, um den 
Arbeitseinsatz für den nächsten Tag sicher einplanen zu können. Häufig werden Arbeitende 
gedrängt, trotz vorheriger Dienstanweisung zu Hause zu bleiben. Aufgrund von flexiblen 
Arbeitseinsätzen spart das Management einerseits saisonal andererseits monatlich 
Personalkosten, denn Interviewte erzählen von verschiedenen Prak0ken von Lohnbetrug.  



Aufgrund der unterbrochenen BeschäJigungsverhältnisse, der geringen Bezahlung und des 
Lohnbetrugs beschreiben migrierte Leiharbeiter:innen Schwierigkeiten prekäre Wohn-, und 
Aufenthaltssitua0onen zu stabilisieren. Für die Aufrechterhaltung bzw. Erlangung gewisser 
Aufenthalts0tel spielt Arbeit bzw. ein gewisser Lohn eine Schlüsselrolle, was die prekäre 
Arbeitssitua0on zur besonderen Belastung für migrierte Personen aus Dri^staaten macht.  
 
Insofern ist auf Grundlage dieses Forschungsbericht auf dem Momentum2024: Alterna1ven 
Kongress zu disku0eren wie eine andere Arbeitsrealität in der Branche und insbesondere eine 
Verbesserung der Möglichkeiten für migrierte Arbeiter:innen denkbar wären. 
Arbeitsmarktzugang, Aufenthaltsrecht, Leiharbeit als Anstellungsform, der Missbrauch 
digitaler Technologien von Managementseite und die nachhal0ge Prekarisierung von 
Menschen in sekundären Arbeitsmarktsegmenten gilt es zu disku0eren und alterna0ve Wege 
zu finden, die eine inklusivere GesellschaJ durch die Sphäre der Arbeit möglich machen.  
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